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Zeit wurden die württembergi- 
schen, die fränkischen und die el- 
sässischen Bauern niedergeworfen. 
Ohne einheitliche Führung, in 
ihrem Auftreten lokal zersplittert, 
ohne genügende Verbindung zu 
den plebejischen Schichten der 
Städte und vom Bürgertum im 
Stich gelassen, mußten die Auf
ständischen unterliegen. So endete 
der »großartigste Revolutionsver
such des deutschen Volks ... mit 
schmählicher Niederlage und mo
mentan doppeltem Druck« (Engels, 
MEW, 7, S. 409). Die Machtfrage 
wurde zugunsten der Territorial
fürsten entschieden. Sie vermoch
ten das überlebte feudale Gesell
schaftssystem zu stabilisieren und 
ihre Position zu festigen. Damit 
war für lange Zeit die Chance zu
nichte gemacht, die feudalen Fes
seln in Stadt und Land zu beseiti
gen und den Weg zur Errichtung 
der bürgerlich-kapitalistischen 
Ordnung freizukämpfen. Jedoch si
cherte der d. B. von der Reforma
tion errungene Teilerfolge sowie 
die Unabhängigkeit großer Teile 
Deutschlands von der Papstkirche 
und den Durchbruch einer früh
bürgerlichen Ideologie. Der Kampf 
der Volksmassen hatte den —» Feu
dalismus bis in seine Grundfesten 
erschüttert.

Deutscher Bund: auf dem Wie
ner Kongreß 1814/15 gegründeter 
deutscher Staatenbund, dem an
fangs 41, 1866 34 Staaten angehör
ten. Das Territorium der größten 
Staaten - Preußen und Österreich 
- gehörte nur teilweise zum D. B. 
Als Staatsoberhäupter deutscher 
Staaten gehörten ihm auch auslän
dische Herrscher an. Oberstes Or
gan des D. B. war der Bundestag 
unter Vorsitz Österreichs in Frank
furt (Main). Zweck des D. B. war 
die Aufrechterhaltung der halbfeu
dalen Verhältnisse, der Herrschaft 
des Adels und der vollen Souverä
nität der Fürsten. Dementspre
chend bekämpfte er die antifeudale

und nationale Bewegung des Bür
gertums und der Volksmassen, die 
die Schaffung eines einheitlichen 
deutschen Nationalstaates er
strebte. Am 28. 6. 1848 wurde der 
Bundestag von der Deutschen Na
tionalversammlung in Frankfurt 
(Main) faktisch beseitigt. Durch 
Österreich nach der Niederschla
gung der Revolution von 1848/49 
im Herbst 1850 wiederhergestellt, 
verlor der D. B. jedoch mit dem 
verstärkten preußischen Hegemo
niestreben in Deutschland zuneh
mend an Wirksamkeit. Der Krieg 
zwischen Preußen und Österreich 
1866 sprengte ihn endgültig; am 
24. 8.1866 trat der Bundestag zum 
letztenmal zusammen. Unter preu
ßischer Vorherrschaft wurde 1867 
der Norddeutsche Bund unter Aus
schluß Österreichs gegründet; da
mit war der entscheidende Schritt 
zur Einigung Deutschlands auf an
tidemokratischem Wege durch 
Preußen getan. —» Deutsches Reich

Deutscher Turn- und Sport
bund der DDR (DTSB der DDR): 
einheitliche sozialistische Massen
organisation der Turner und Sport
ler der DDR; gegründet am 
28. 4. 1957. Über 3,6 Mill. Mitglie
der (1986). Der DTSB der DDR 
bietet in seinen 33 Sportverbänden 
und zwei angeschlossenen Verbän
den, dem Allgemeinen Deutschen 
Motorsport-Verband der DDR und 
dem Deutschen Angler-Verband 
der DDR, allen sportinteressierten 
Kindern, Jugendlichen und Er
wachsenen entsprechend der Ver
fassung der DDR die Möglichkeit, 
sich vielfältig sportlich zu betäti
gen. Die sozialistische Sportorgani
sation leistet ihren Beitrag zur 
kommunistischen Erziehung und 
allseitigen Persönlichkeitsentwick
lung. Sie wirkt mit bei der Hebung 
der Volksgesundheit und bei einer 
kulturvollen Gestaltung der —> Frei
zeit. Sie pflegt und fördert die 
—» olympische Idee und setzt sich für 
die internationale Zusammenarbeit


